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X

In den sogenannten Ortswiesen, einem entwässerten Niedermoorgebiet mit Grasland, befindet sich an einem Graben eine Einsenkung mit 
einer Salzstelle, unter feuchten bis nassen, an den Rändern wechselfeuchten Standortbedingungen.  Der zentrale, nasseste Bereich ist
aufgelassen.Hier finden wir ein Schilf-Strandsimsenröhricht. Drumherum ist eine Rohrglanzgras-Schilf-Knickfuchsschwanz-Strandsimsenflur 
ausgebildet, an welche sich nach außen ein Rohrglanzgras-Knickfuchsschwanz-Flutrasen (wechselfeucht) anschließt. Diese letztgenannten 
Bereiche werden gemäht. Nebn der dominierenden Strandsimse tritt außerdem Salzbinse, vereinzelt als Salzzeiger auf. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alopecurus geniculatus Bolboschoenus maritimus

Agrostis stolonifera Atriplex prostrata Calystegia sepium Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Elytrigia repens Phragmites australis Plantago major
Potentilla anserina Sonchus arvensis Symphytum officinale Trifolium repens

Atriplex patula Carex disticha Daucus carota Eleocharis uniglumis
Inula britannica Juncus gerardii Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Polygonum amphibium Schoenoplectus 

tabernaemontani


